Geſetz Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 44. 


Inhalt: Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Errichtung einer vierten Königlichen Eiſenbahnkommiſſion für 
die Verwaltung der Oſtbahn mit dem Sitze in Danzig, S. 599. — Allerhöchſter Erlaß, be 
treffend die Genehmigung eines Nachtrags zu dem Regulative für die Organiſation der Verwaltung 
des provinzialſtändiſchen Vermögens und der provinzialſtändiſchen Anſtalten in der Rheinprovinz vom 
27. September 1871., S. 600. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend das Rangverhältniß des Prä⸗ 
fidenten und der ſtändigen Mitglieder des Ober⸗Verwaltungsgerichts, S. 02. — Bekanntmachung 
der nach dem Geſetz vom 10. April 1872, durch die Regierungs⸗Amtsblätter publizirten landesherrlichen 
Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 603. 


(Ir. 8387.) Allerhöchſter Erlaß vom 29. Oktober 1875., betreffend die Errichtung einer vierten 
Königlichen Eiſenbahnkommiſſion für die Verwaltung der Oſtbahn mit dem 
Sitze in Danzig. 


Auf Ihren Bericht vom 24. Oktober d. J. genehmige Ich in Verfolg Meines 

Erlaſſes vom 30. April 1873. (Geſetz⸗Samml. S. 224.), daß für die Verwaltung 

der a eine vierte Königliche Eiſenbahnkommiſſion mit dem Sitze in Danzig 

nach Maßgabe der in Meinem Exlaſſe vom 28. September 1872. (Geſetz-Samml. 

S. 637.) gegebenen Beſtimmungen errichtet werde. 5 
Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 


Berlin, den 29. Oktober 1875. 
Wilhelm. 


Achenbach. 
An den Miniſter für Arbe Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 
Jahrgang 1875. (Nr. 83878388) 5 88 (Nr. 8388.) 


Ausgegeben zu Berlin den 24. November 1875. 


. 
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(Nr. 8388.) Allerhöchſter Erlaß vom 1. November 1875., betreffend edie Genehmigung eines 
Nachtrags zu dem Regulative für die Organiſation der Verwaltung des 
provinzialſtändiſchen Vermögens und der provinzialſtändiſchen Anſtalten in 
der Rheinprovinz vom 27. September 1871. 


Au den Bericht vom 15. Oktober d. J. will Ich in Gemäßheit des §. 53. des 
Geſetzes vom 27. März 1824. (Geſetz⸗Samml. S. 101.), dem Antrage des Pro⸗ 
vinziallandtages der Rheinprovinz entſprechend, den anliegenden a 


Nachtrag zu dem Regulativ für die Organiſation der Verwaltung des 
provinzialſtändiſchen Vermögens und der provinzialſtändiſchen Anſtalten 
in der Rheinprovinz vom 27. September 1871. 
hiermit genehmigen. 5 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 1. November 1875. 


Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Miniſter des Innern. 


Nachtrag 
zu dem 
Regulative fuͤr die Organiſation der Verwaltung des provinzialſtaͤndiſchen 
Vermögens und der provpinzialſtaͤndiſchen Anſtalten in der Rheinprovinz 
vom 27. September 1871. 


Die im §. 4. des mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 27. September 1871. 
(GeſetzSamml. S. 469.) genehmigten Regulativs für die Organiſation der Ver⸗ 
waltung des provinzüalſtandiſchen Vermögens und der provinzialſtändiſchen An⸗ 
ſtalten in der Rheinprovinz enthaltene Beſtimmung, wonach der die e 
und in deſſen Verhinderung der Stellvertreter deſſelben die ſtändiſche Verwaltung 
nach Außen und vor Gericht vertritt, Namens derſelben mit Behörden und 
Privatperſonen verhandelt, den Schriftwechſel führt und alle Schriftſtücke zeichnet, 
wird hierdurch abgeändert, wie folgt: 0 

i rt. 


a NV Er u WA GEHE een Ehe 
5 — 


„„ 


Artikel 1. 5 


Zur Beſorgung der laufenden Verwaltungsgeſchäfte wird ein beſoldeter 
Landesdirektor angeſtellt, welcher vom Propinziallandtage zu wählen und vom 
Könige zu beſtätigen iſt. 

Dem Landesdirektor können nach Bedürfniß noch andere obere Beamte 
zugeordnet werden, deren Anſtellung durch den Provinzial-Verwaltungsrath erfolgt. 

Die Anſtellung des Landesdirektors und der anderen oberen Beamten 
erfolgt auf Zeit. 

»Die Gehälter und Emolumente des Landesdirektors und der anderen 
oberen Beamten werden durch einen Normal-Beſoldungsetat feſtgeſtellt, und bis 
dies geſchehen iſt, vor der Wahl vom Provinziallandtage beſtimmt. 

Der Landesdirektor und die anderen oberen Beamten werden von dem 
Landtagsmarſchalle in ihre Aemter eingeführt und vereidigt. 


Artikel 2. 


Der Landesdirektor führt die laufenden Geſchäfte der Verwaltung felbft- 
ſtändig. Er bereitet die Beſchlüſſe des Provinzial⸗Verwaltungsrathes vor und 
trägt für deren Ausführung Sorge. 

Er vertritt die ſtindiſche Verwaltung nach Außen und vor Gericht, ver⸗ 
handelt Namens derſelben mit Behörden und Privatperſonen, führt den Schrift⸗ 
wechſel und me alle Schriftſtücke. 

Im Uebrigen wird der Umfang der Amtspflichten des Landesdirektors 
und der anderen oberen ſtändiſchen Beamten, ſowie ihre gegenſeitige dienſtliche 
Stellung und 115 Vertretung von dem Provinzial⸗Verwaltungsrathe durch 
beſondere Geſchäftsinſtruktionen geregelt, deren Genehmigung dem Provinzial⸗ 
landtage vorbehalten bleibt. 

Dieſe Geſchäftsinſtruktionen beſtimmen auch, inwieweit die Befugniſſe 
des Landesdirektors für nen Verwaltungszweige von den mit der ſpeziellen 
Bearbeitung derſelben beauftragten oberen Beamten (Art. 1.) ſelbſtſtändig wahr⸗ 
zunehmen And, 
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(Nr. 8389.) Allerhöchſter Erlaß vom 6. November 1875., betreffend das Rangverhältniß des 
a Präſidenten und der ſtändigen Mitglieder des Ober⸗Verwaltungsgerichts. 


Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 3. November d. J. will Ich 
dem Präſidenten des Ober⸗Verwaltungsgerichts den Rang der Räthe erſter Klaſſe 
und den ſtändigen Mitgliedern des gedachten Gerichts den Titel „Ober⸗Ver⸗ 
Nee mit dem Range der Räthe zweiter Klaſſe hierdurch 
verleihen. 


Berlin, den 6. November 1875. 
Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Miniſter des Innern. 


Be⸗ 


ern 
Bekanntmachung. 


Nac Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz⸗Samml. S. 357.) 
ſind bekannt gemacht: 

1) der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Mai 1875, betreffend die Genehmigung 
des revidirten Reglements für die Immobiliar⸗Feuerſozietät der ſämmt⸗ 
lichen Städte der Regierungsbezirke Königsberg und Gumbinnen, mit 
Ausnahme von Königsberg und Memel, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 39. S. 242. bis 253., 
ausgegeben den 30. September 1875. 

der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 38. S. 335. bis 347., 
ausgegeben den 22. September 1875.; 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Juni 1875., betreffend das dem Kreiſe 
eydekrug verliehene Enteignungsrecht für die zum Ausbau der drei 
ufuhrwege von der Tilſit⸗Memeler Staatsſtraße nach den Bahnhöfen 

der Tilſit⸗Memeler Eiſenbahn zu Wießen, Heydekrug und Saugen er⸗ 
forderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Gumbinnen Nr. 41. S. 365., ausgegeben den 13. Oktober 1875. 

3) das Allerhöchſte Privilegium vom 9. Juni 1875. wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreisobligationen des Heydekruger Kreiſes 
im Betrage von 36,600 Mark Reichsmünze durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 41. S. 365. bis 368., ausgegeben 
den 13. Oktober 1875. 


4) das am 13. Juli 1875. Allerhöchſt vollzogene Statut des Staudeich⸗ 
verbandes der Niederung auf der rechten Seite der Jungferſchen Laache 
im großen Marienburger Werder durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
iber zu Danzig Nr. 37. S. 191./192., ausgegeben den 11. Sep⸗ 
ember 1875. 

5) die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 21. Juli 1875., betreffend den 
Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Neumünſter über Heide nach 
Tönning durch die Weſtholſteiniſche Eiſenbahngeſellſchaft in Neumünſter, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 49. 
S. 395. bis 397., ausgegeben den 15. Oktober 1875. 

6) das Allerhöchſte Privilegium vom 26. Juli 1875. wegen Emiſſion 
45 prozentiger Prioritäts⸗ Obligationen der Magdeburg ⸗Halberſtädter 
Eiſenbahngeſellſchaft bis zum Betrage von 20,000,000 Mark Reichsmünze 
durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung & Magdeburg Nr. 36. S. 281. bis 284., 
ausgegeben den 4. September 1875., 
für er Nr. 35. S. 301. bis 304., ausgegeben den 13. Auguſt 
9. 
der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 34. S. 263. bis 266., aus⸗ 
gegeben den 20. Auguſt 1875.) 
7) das 


7) das Allerhöchſte Privilegium vom 30. Juli 1875. wegen Emiffion von 
Prioritäts⸗Obligationen der Münſter⸗Enſcheder Eiſenbahngeſellſchaft zum 
Betrage von 2,100,000 Mark Reichsmünze durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Münſter Nr. 37. S. 179. bis 182., ausgegeben 
den 11. September 1875.; 


8) der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Auguſt 1875., betreffend einige Aende⸗ 
rungen und Ergänzungen des Statuts für die Sozietät zur Regulirung 
der Unſtrut von Bretleben bis Nebra vom 23. Februar 1857. (Geſetz⸗ 
Samml. S. 118. ff.), durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Merſeburg Nr. 39. S. 231. bis 233., ausgegeben den 25. September 1875.; 


9) der am 6. Auguſt 1875. Allerhöchſt vollzogene Tarif, nach welchem das 
Brückengeld für die Benutzung der Bauernbrücke und der Brücke über 
die Mahlarche, die im Dorfe Panſin, Kreis Saatzig, über den Krampehl⸗ 
fluß führen, bis auf Weiteres zu entrichten iſt, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 40. S. 207., ausgegeben den 
1. Oktober 1875.) 


10) der Allerhöchſte Erlaß vom 11. Auguſt 1875., betreffend die Verleihung 

der fiskaliſchen Vorrechte an den Grafen zu Stolberg- Wernigerode für 
die von ihm ausgebaute Chauſſee von Hie de durch das Drängethal 
über das Forſthaus Drei Annen nach Schierke, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 38. S. 295., ausgegeben den 
18. September 1875. 


11) der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Auguſt 1875., betreffend das der Stadt⸗ 
gemeinde Duisburg verliehene Enteignungsrecht Behufs Erwerbung des 
zur Offenlegung des projektirten „Dellplatzes“ daſelbſt erforderlichen Ter⸗ 
rains, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düffeldorf Nr. 41. 
S. 419., ausgegeben den 18. September 1875. 


12) der Allerhöchſte Erlaß vom 15. Auguſt 1875., betreffend die Genehmigung 
der von der Landſchaft der Herzogthümer Bremen und Verden aufge⸗ 
ſtellten „Revidirten Bremen und Verdenſchen Brandkaſſe⸗Ordnung“, 
durch das Amtsblatt für Hannover Nr. 42. S. 369. ff., ausgegeben den 
1. Oktober 1875. 


13) das Allerhöchſte Privilegium vom 18. Auguſt 1875. wegen eventueller 
Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Tarnowitz 
zum Betrage von 105,000 Mark Reichsmünze durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 41. S. 263. bis 265., ausgegeben 
den 8. Oktober 1875. f | 


14) das Allerhöchſte Privilegium vom 18. Auguſt 1875. wegen Ausgabe 
auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Magdeburg zum 
Betrage von 9,000,000 Mark 1 durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 41. S. 323./324., ausgegeben 
den 9, Oktober 1875. 

15) die 
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615) die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 27. Auguſt 1875., betreffend 
den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Ruhland nach Lauchhammer 
durch die Oberlauſitzer Eiſenbahngeſellſchaft, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Merſeburg Nr. 39. S. 233., ausgegeben 
den 25. September 1875., 

der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 39. S. 261./262., ausgegeben 
den 25. September 1875., N 

der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. Nr. 39. S. 247., aus⸗ 
gegeben den 29. September 1875.; u 


16) das Allerhöchſte Privilegium vom 27. Auguſt 1875. wegen Ausgabe auf 
jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Frankfurt a. M. zum Be⸗ 
trage von 15,000,000 Mark Reichsmünze durch das Amtsblatt für den 
Stadtkreis Frankfurt a. M. Nr. 44. S. 203. bis 205., ausgegeben den 
7. Oktober 1875. 


17) das Allerhöchſte Privilegium vom 30. Auguſt 1875. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Kreisobligationen des Kreiſes Weſthavelland im 
Betrage von 345,000 Mark II. Emiſſion durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 44. S. 355. bis 357., ausgegeben 
den 29. Oktober 1875. 


18) das Allerhöchſte Privilegium vom 17. September 1875. wegen Ausgabe 
von 13,500,000 Mark Reichsmünze Prioritäts⸗Obligationen der Berlin⸗ 
Dresdener Eiſenbahngeſellſchaft durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 41. S. 328. bis 331., aus⸗ 
gegeben den 8. Oktober 1875., 

der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. Nr. 41. S. 262. bis 
264., ausgegeben den 13. Oktober 1875. 

der Königl. Regierung zu Merſeburg Nr. 41. S. 241. bis 244., 
ausgegeben den 9. Oktober 1875. 


19) der Allerhöchſte Erlaß vom 17. September 1875., betreffend die Ver⸗ 
längerung der, der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft durch die Kon⸗ 
zeſſionsurkunde vom 11. Dezember 1872. geſtellten Friſt zur Vollendung 
und Inbetriebnahme der Eiſenbahn von Swinemünde nach Ducherow 
und der Zweigbahnen von Angermünde nach Freienwalde und von 
Wriezen nach Frankfurt a. d. O. bis zum Schluß des Jahres 1876., durch 
die Amtsblätter ö 

der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 41. S. 209., ausgegeben den 
8. Oktober 1875., 
der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 41. S. 332., ausgegeben 
den 8. Oktober 1875., 
der Königl. eg zu Frankfurt a. d. O. Nr. 41. ©. 261./262., 
ausgegeben den 13. Oktober 1875.) 
20) das 
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20) das am 17. September 1875. Allerhöchſt vollzogene Statut für den Ver⸗ 
band zur Einpolderung des Anwachſes vor dem Heinitzpolder, Amts 
Weener, durch das Amtsblatt für Hannover Nr. 45. S. 425./426., aus 
gegeben den 22. Oktober 1875.) f 


21) das Allerhöchſte Privilegium vom 17. September 1875. wegen Ausgabe 
auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Trier zum Betrage 
von 1,200,000 Mark Reichsmünze durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung Mi Trier Nr. 42. S. 242. bis 244., ausgegeben den 22. Oktober 

1875. das früher am 18. Juli 1865. ertheilte Privilegium über die 
Emiſſton von 50,000 Thalern Trierer Stadtobligationen (Geſetz⸗Samml. 
für 1865. S. 881. ff.) wird gleichzeitig für erloſchen erklärt / 


22) das Allerhöchſte Privilegium vom 17. September 1875. wegen Ausferti⸗ 
gung auf den Inhaher lautender Kreisobligationen des Kreiſes Löbau 
im Betrage von 60,000 Mark Reichsmünze V. Emiſſion durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 43. S. 243. 
bis 245., ausgegeben den 28. Oktober 1875. 


23) das am 17. September 1875. Allerhöchſt vollzogene Privilegium wegen 
Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Elbing zum 
Betrage von 400,000 Mark Reichsmünze durch das Amtsblatt der Königl. 
Denz in Mu Danzig Nr. 46. ©. 237. bis 239., ausgegeben den 13. No⸗ 
vember 1875. 


24) der Allerhöchſte Erlaß vom 22. September 1875., betreffend die Ver⸗ 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte an den Grafen v. Frankenberg auf 
Tillowitz im Kreiſe Falkenberg für den Bau einer Chauſſee von Thereſien⸗ 
hütte über Seiffersdorf bis zur Torfmeiſterei Goldmoor, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 45. S. 293/94, ausgegeben 

den 5. November 1875.; f 


25) der Allerhöchſte Erlaß vom 28. September 1875. betreffend die Ver⸗ 
längerung der der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahngeſellſchaft (Danzig⸗ 
Warſchau, Preuß. Witheilung) Behufs Vollendung ihres Unternehmens 
in der Konzeſſionsurkunde vom 1. Juni 1872. geſetzten dreijährigen 
Baufriſt bis zum 1. Auguſt 1877., durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 44. S. 233., ausgegeben den 
30. Oktober 1875. * 

der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 42. S. 235., aus⸗ 
gegeben den 20. Oktober 1875. 

der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 44. S. 274, ausgegeben 
den 4. November 1875. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(N. v. Decker). 


